
Das Ei des Kolumbus 

Ein Eiertanz durch die Geschichte (70 min.) 

Zum Inhalt: 

Die Sammlung von Prof. Dr. Dotter weist die eigentümlichsten Raritäten auf. Seine Vorliebe gilt
Eiern, die weltberühmt geworden sind. Er besitzt die größten, teuersten, ältesten, zeitlosesten,
häßlichsten, seltensten und witzigsten Eier. 

Seine Eiergeschichten spannen einen Bogen von der Urzeit über das Mittelalter bis zur
Gegenwart und wecken ganz unbemerkt das Interesse für unsere Vorfahren und unsere Herkunft.
Viele Kuriositäten, Erfindungen und Anekdoten erwarten den Zuschauer in dieser
komödiantischen "Vorführung": das Ei des Kolumbus, das Nürnberger Ei, das Teufelsei von Basel,
das goldene Ei wider die Pest, das tausendjährige Ei der Chinesen, das Fabergé  Ei ... 

Die Autorin Jutta Schubert hat im Auftrag des Figurentheaters diese Geschichten geschrieben
Regie führte Martin Bachmann. 

Zur Bühne:

Das Figurentheater Raphael Mürle besteht seit 1987 und hat sich dem Theater für Erwachsene
verschrieben. 

Raphael Mürle studierte 1983-87 an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst Stuttgart im
Fachbereich Figurentheater. In Pforzheim betreibt er seitdem eine eigene Spielstätte mit 100
Sitzplätzen und einem regelmäßigen Spielplan. Doch auch der Tourneebetrieb nimmt einen
breiten Raum ein und Gastspiele im In- und Ausland gehören zum Alltag. Ungewöhnliche
literarische Stoffe, Umsetzung musikalischer Themen und eine ausgeprägte Bildsprache zeichnen
die Arbeit des Figurentheaters von Raphael Mürle aus. 


